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Neuzeit
Cahn, Jean-Paul, Kaelble, Hartmut rg narden stilisieren. [)as Verhältnis des

Religion und a1zZıtal Frankreich un taates ZUT Religion betraf uch das Judentum,
Deutschland 1mM un 20. Jahrhundert und widmet sich Stephanie Schlesier den

jüdischen Gemeinden Lothringen un! inReligion et Laicite France et Alle-
I 199e et 720e siecles (Schriftenreihe der preufßischen Rheinprovinz. Der franzö:
des Deutsch-Franz. Historikerkomitees 5 ‚ sche HN hatte seit Napoleon die jüdischen
Stuttgart: Franz teiner 2008, 197/ K ISBN Gemeinden immerhin den christlichen gleich-
978-3-515-09276-0 gestellt und s1ıe, ähnlich wIe die evangelischen,

ıne dem aal genehme Organisationsform
Im Kontext der Europäisierung geraten über SCZWUNSCHIL, er Aufsatz VOINl Dominique

Trimbur über VO  - Deutschland bzw. Frank-lange Zeit erprobte Modelle des Verhältnisses
VO  j aal und Kirche bzw. 4a und Religions- reich ausgehende katholische Aktivitäten ın
gemeinschaften 1n Konkurrenz miteinander. Palästina zeigt, dass die französische Aufen-
Dabei stehen sich das französische und das politik uch nach 1905 TNau WIe die deutsche

die Aktivitäten katholischer Einrichtungen alsdeutsche Modell diametral gegenüber, uch
WEel1lll im Religionsverfassungsrecht durch- Teil der eigenen Kulturpolitik ansah. Anne
aus Tendenzen einer Angleichung oibt. OM1 Salles vergleicht die olle der Kirche(n) der
ist die fördernde Neutralität des Staates auf Familienpolitik, die natürlich durch die Laicite
deutscher e1ite twas SanzZ anderes als die in Frankreich ganz anders ausfallen 111USS$5: Das
Laicite auf französischer. Über diese Fragen ist Verhältnis VOIl aal und Kirche wirkt sich

unmittelbar auf die Rolle der Kirchen 1mviel nachgedacht worden, und die vorliegen-
den eıtrage, hervor CHANSCH aus einem Kaol: Sozialstaat AUS Von großser aktueller Brisanz
loquium des Deutsc -Französischen Histori1- ist der Kopftuchstreit, den iın beiden
kerkomitees 1m Jahre 2006 also rund 100 Ländern gibt und mıt dem sich Gilles Leroux
Jahre nach der Irennung VOIN aal und Kirche befasst. Hier kommt auf die Beachtung der

SAl1Z unterschiedlichen acetten dl da in
auf den Punkt. Die Autorinnen und Autoren
In Frankreich bringen manches noch einmal

Deutschland primar kopftuchtragende
kommen aus den Bereichen Geschichte, (Jer- Lehrerinnen (als 1m Öffentlichen Dienst Ste-
manistik, Kulturwissenschaft und Politikwis- henden), 1ın Frankreich ber kopftuch-
senschaft. tragende Schülerinnen geht. Dass sich das

Auf die Aktualität des TIThemas welst Jean- Symbo!l Kopftuch viel grundsätzlichere Fra
aul 'ahn seliner vergleichenden histori-

weder Laicite noch deutsches Staatskirchen-
anhängen, wird herausgearbeitet, ebenso, aAss

schen Einleitung hin und uch darauf, dass auf
französischer Seite nicht gänzlich unumstritten recht Antworten auf die damit verbundenen
ist, Was Laicite (die Ja nicht zuletzt eine Herausforderungen haben.
Mentalität ist) eigentlich umfasse und WI1Ie Andere eiträge sind FEinzelstudien:
mıiıt ihren konkreten Folgen umzugehen sEe1 Francoitse Knopper befasst sich mıiıt dem

48er-Revolutionär orıtz Hartmann und des-Zu diesen gehört das IThema Religion In der
Schule ebenso wI1e der Verfall vieler kulturge- SCI1 Reiseeindrücken 1n Südfrankreich. Hart-
schichtlich wertvoller Kirchengebäude, die VOIN INann eın Linker registrierte mıiıt Wohlge-
der öffentlichen Hand, die s1e verstaatlicht hat, fallen das antiklerikale Klima, ber uch die
nicht unterhalten werden. Existenz des Protestantismus, für dessen Ge-

schichte sich interessierte. Ebenfalls auf denEinige eiträge sind vergleichend angelegt:
Dass der deutsche Kulturkampf einen N:  N Kulturkampfezug nımmt die Studie VOIN Jean
Konnex mıiıt dem französischen Antiklerikalis- Philippon, der die Trennungsprozesse ZWI1-
111US hatte, zeigt Philipp Alexandre in seinem schen Staat un Kirche auf der Ebene ines
Beitrag über das französische Schulgesetz VOINl Dorfes der Bourgogne untersucht. Beson-
1882 Die hier vollzogene Irennung VON ders interessant dabei ist die Mobilisierung der
Kirche und Schule uch in Deutschland Erinnerung das ahr 1789; die Irlas Liberte

Zeichen des Kampfes die Geistliche Egalite Fraternite wurde un erganzt
Schulaufsicht und für die Ersetzun des eli- Laicite. Wie die französische Besatzungsmacht
gionsunterrichts durch einen Mor unterricht auf die deutschen Verhältnisse reaglerte, wenn
eın wichtiges TIhema. Der deutsche Diskurs sS1e Einfluss nehmen konnte, zeigt Caroline

Doublier: In der französischen Besatzungszonewurde durch das französische Gesetz beflügelt,
das der kirchlichen Presse Anlass gab, die Lage wurde als Kompromissmodell den unter-

dramatisieren und die Kirche als etztes schiedlichen regionalen Traditionen (in denen
Bollwerk Revolutionäre un Kommu- sowohl Konfessions- wWwI1Ie Simultanschulen
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Konversionsforschung ist C — SOgab) verbindlich die überkonfessionelle Simul-
tanschule eingeführt. { dies orderte die katho- möchte INall angesichts der zahlreic Neu-
lische Kirche Protesten heraus und brachte erscheinungen, Projekte und Konferenzen
seıt 194 / die Wiedereinführung der konfes- diesem TIhemengebiet meılinen: Zuletzt erschie-
sionellen Volksschule muıt sich. LTICeN Monographien VO  - eike Bock, Sammel-

bände VOI Ute Lotz-Heumann, Matthias Poh-Was der wirtschaftsgeschichtliche Beitrag
VOI)l Heidrun Homburg über die Herrnhuter lig und Jan-Friedrich Missfelder SOWIE VOoO  a

Brüdergemeine und die Fırma Abraham Düur- ınMulsow und Richard Popkin und eın
nınger mıt dem Ihema des Bandes tun Ihemenband der Zeitschrift Aschkenas:; VCI-

haben, liefß sich nicht erschließen. uch die welsen sel uch auf den zusammenfassenden
Ausführungen VO  — Frederic artweg ZUrTr Hal- Aufsatz VOIN Kım Siebenhüner In der Zeitschrift
tung der evangelischen Kirche in der DDR für Historische Forschung (2007) Tatsäch-

Junı 1953 und der kirchenpolitischen Vor- ıch lassen sich die Brısanz der Religion und der
geschichte stehen isoliert und hne Vergleichs- politische Gehalt des individuellen religiösen
punk; da. DIies ebenso für den Beitrag VvVon Bekenntnisses kaum iınem Forschungs C-

Pascal Eitler Politisierung der Religion genstand besser demonstrieren. Wer da el
zuerst das Problem der 5SO$. getauftender Bundesrepublik Deutschland 1968
Nichtarier der NS-Zeit denkt, sollte dendass dieses Phänomen iın Frankreich BC-

gab, ist dem Ja sehr wohl bewusst. Blick zurück die Neuzeıit lenken nicht
Das TIhema Konfession und Wahlverhalten In zuletzt mithilfe des anzuzeigenden Buches.
Deutschland bearbeiten, wI1e Adolf Allerdings gilt beachten, dass Konver-
Kimmel tut, lässt danach fragen, ob Ahnliches sionen uch 1n der Frühen Neuzeit keinesfalls
In Frankreich aus statistischen Gründen nicht

meerscheinun
eın Massenphänomen, sondern ine Ausnah-

möglich 1st. Immerhin galten französische I; die Gründe hierfür
Protestanten doch lange als tendenziell eher werden noch rzulegen se1in.
links orientiert. In ihrer 2005 Saarbrücken vorgelegten

Die eitrage lassen keine klare, erkenntnis- Dissertationsschrift entfaltet Gresine arl die
eitende Liınıe erkennen, und fehlt uch ine Biografien VOINl Jüdinnen und Juden, die sich
Einleitung der ine Zusammenfassung, die und 18. Jahrhundert entschlossen hat-
diese Linie rekonstruiert hätte. Die meisten ten, ihre Herkunftsreligion verlassen und
ergreifen uch nicht die Chance, den immer ZUM Christentum konvertieren. Dabei
wieder angedeuteten Aktualitätsbezug wirklich untersucht arl nach eiıner ihrer Ausführ-
herzustellen. Leider ist das Fach Staatskirchen- ichkeit durchaus aNgCMESSCHECN Begriffsklä-
recht (Religionsverfassungsrecht) nicht VeI- in komparativ-systematischer Perspek-
treten, ebenso wen1l die Religionssoziologie. tive über Konversionsfälle, sich dann in
Dabei stellt sich och die rage, ob das einer Einzelfallstudie die über die Hälfte der
deutsche Staatskirchenrecht (Religionsverfas- Monografie ausmacht dem Konvertiten
sungsrecht) ın seiner Fortentwicklung faktisch Christian Salomon Duitsch zuzuwenden.

Als Quellengrundlage dienen der Autorınnicht n  u das Gileiche eistet WIe die
zwischen als Grundlage einer „Laicite de für ihre Studie Aaus kirchenhistoriografischer
reconnaissance“ 4A2 vorstellbare französische Sicht besonders wertvolle Zeugnisse, nämlich
Trennungsgesetzgebung: Neutralität des Staa- autobiografische und/oder biografische Kon-
tes in religiösen Fragen, Schutz der individuel- versionserzählun Mithilfe dieses Quellen-
len Glaubens- und Gewissensfreiheit. Gerade ‚Orpus möchte arl untersuchen, wI1e „die muıt

der Konversion verbundene Grenzüberschrei-angesichts des Islams musste sich doch CI -

welsen, ob das französische der das deutsche tun: Von den Konvertitinnen und Konvertiten
Konzept leistungsfähiger im Blick darauf ist, selbst un:! VOINl ihrer jüdischen und christlichen
die Anhängerschaft einer Religion integrie- Umgebung wahrgenommen wurde und wel-
ren, die auf staatlich dekretierte funktionale che olle die selbst geschriebene der VOIl

einem Biografen verfasste Konversionser-Differenzierung zumelst gar keinen Wert legt.
Klaus FitschenLeipzig zählung die Etablierung der uen Welt

spielte” 413)
Grundsätzlich ist dem gewählten Ihema

Gesine arl Zwischen wWel Welten? Übertritte bemerken, dass eine Konversion VO

Von Juden ZuU Christentum 1mM Spiegel VOIl Judentum ZUIN Christentum eigentlich eine
und contradictio In adiecto ist: ach dem jüdischenKonversionserzählungen des

18. Jahrhunderts, I romsger Studien ZUT Religionsgesetz ist eın uSstrı| aus dem Juden
Kulturwissenschaft 10, Hannover: Wehr- nicht möglich, da, wer VO  - einer jüdischen
hahn 2007, w Seiten, 34 €; ISBN Y/8-3- utter geboren wurde, eıt seines Lebens ude
836525-069-8 ist und bleibt. Wer dennoch „konvertiert“,

bleibt Jude allerdings hat damit das


